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1883 .

Amtlicher Weil
D « rch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 18 . Januar 1882 ist dem Kanzlisten Winkler von
der Intendantur des 14 . Armeecorps der Charakter als
Kanzleisekretär verliehen worden .

Uicht-Amtücher Weil.
Deutschland .

Berlin , 1 . Febr . Die Sammlung der von Schlie -
rnann geschenkten trojanischen Alterthümer im Kunst¬
gewerbe - Museum wurde heute Nachmittag 2 Uhr vom
Kaiser , begleitet von der Kaiserin und dem Kronprinzen -
Paare , eröffnet .

Nach der Rückkehr ins königliche Palais ertheilte der
Kaiser dem zum Oberlandesgerichts - Präsidenten in Hamm
ernannten Staatsminister vr . Falk eine Audienz .

Die „ Provinzialkorrespondenz " wirst einen Rückblick auf
die Thätigkeit des Reichstags und sagt : Die Session
ist somit in den thatsächlichen Ergebnissen , wie in ihren
Anregungen und Erörterungen in vielen Beziehungen be¬
friedigend gewesen . Es ist wohl nicht unberechtigt , an¬
dern » erhältnißmäßig guten Anfang der Thätigkeit des
Reichstags auch die Hoffnung cherzustellen und herzuleiten ,
daß derselbe mehr und mehr den Parteigegensätzen und
der Parteipolitik entsagend sich künftig wirksam fördernd
an den großen Reformausgaben betheilige .

Ferner schreibt die „ Provinzialkorrespondenz " in einem
Artikel : „ Mißachtung königlicher Rechte " unter Hin¬
weis auf die Richter '

sche Etatsrede im Reichstage und
eine Richter '

sche BezirksvereinS - Rede anläßlich der kaiser¬
lichen Botschaft : „Die angeführten Thatsachen werden
genügen , um die Nichtigkeit des Einwandes zu widerlegen ,
als habe kein Grund Vorgelegen , das Recht der Krone
zu eigener Meinungsäußerung zu betonen . Die der Bot¬
schaft auf gewisser Seite zu Theil gewordene Aufnahme
führte naturgemäß zum Erlasse vom 4 . Januar , dieser
landesväterlichen Mahnung zunächst an das preußische
Volk , ohne daß man veranlaßt wäre , nach irgend einer
Nebenabsicht zu forschen . "

Die in letzter Zeit vielgenannte Frau Edmond Adam
ist heute früh aus Petersburg hier eingetroffen und hat
heute Mittag ihre Rückreise nach Paris fortgesetzt . —
Die russischen Generäle Skobelew und v . Kozen haben
Berlin wieder verlassen , Elfterer hat sich nach Paris ,
Letzterer nach Frankfurt a . M . begeben .

Berlin , 1 . Febr . Die heutige Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses dauerte nur wenige Minuten . Die Gegenstände
der Tagesordnung wurden ohne Diskussion erledigt . Der
Däne Lassen leistete den Eid , während Hörlück erklärte ,
als Däne den Eid nicht leisten zu können . Nächste Sitzung
Freitag : Eisenbahn -Borlagen .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 31 . Jan . Es zeugt von einer wahrhaft

staatsmännischen Würdigung der Verhältnisse innerhalb
der Delegationen , daß dieselben von vornherein auf alle
formellen Interpellationen speziell über die in Betracht

kommenden politisch - internationalen Momente verzichten
und sich auf Anfragen im Ausschuß beschränken zu wollen
scheinen : auf solche Anfragen wird die Regierung jeden¬
falls offener und eingehender antworten können und ant¬
worten , als es in öffentlicher Sitzung möglich wäre . Was
und wie sie im Einzelnen sich äußern wird , das ist abzu¬
warten , aber sie dürfte , so viel man hört , im Stande
sein , mit aller Bestimmtheit die korrekte und loyale Hal¬
tung der fremden Regierungen !, und zwar aller Regie¬
rungen wiederholt zu betonen . Der Zwischenfall Skobeleff
alterirt diese Anschauung nicht. Ob der General wirklich ,
wie ein Telegramm meldet , bereits in Paris ist — frei¬
willig oder nichtfreiwillig — weiß man hier nicht , aber
man weiß , daß die russische Regierung schon deßhalb
ihn nicht eine auswärtige Politik treiben zu lassen ge¬
sonnen ist, die eine andere als ihre ( der Negierung ) eigene
ist , als sic sonst leicht in den Fall kommen könnte , ihn
oder sonst Jemand auch als Gegner ihrer inneren Po¬
litik auftreten zu sehen .

Feldmarschall - Lieutenant Henickstein , im Jahr 1866
Generalstabs - Chef der Nordarmee und mit Benedek zu¬
gleich unmöglich geworden , wurde heute zu Grabe getragen .
Einen militärischen Kondukt hatte er sich verbeten .

Nach den neuesten Meldungen aus Prag ist das Un¬
wohlsein der Kronprinzessin behoben und trifft dieselbe , um
mit dem Kaiserpaar morgen dem Jndustriellen -Ball bei¬
zuwohnen , in Begleitung des Kronprinzen in Wien ein .
Die Abreise der Kaiserin nach England erfolgt übermorgen
Mittag . Die Fahrt geht ohne Unterbrechung bis nach
Calais .

Wien , 1. Febr . Der Budgetausschuß der ReichsrathS -
Delegation berieth Abends das außerordentliche Heeres -
erforderniß von 8 Millionen . Referent Ruß stellte an
den Minister des Aeußern mehrere Anfragen , in deren
Beantwortung Kalnocky analog der im Ausschüsse der
ungarischen Delegation abgegebenen Erklärung zunächst die
Einflüsse präzisirte , welche den Aufstand hervorriefen , und
die Einflüsse auswärtiger Länder und Regierungen ent¬
schieden negirte . Die Beziehungen zu allen Mächten seien
unterschiedslos die zufriedenstellendsten . Bezüglich der
Türkei äußerte sich der Minister in analoger Weise wie
in der ungarischen Delegation und hob hervor , daß mit
allen Vertragsmächten die besten Beziehungen bestehen ,
daß er selbst Gelegenheit gehabt , zu konstatiren , wie loyal
speziell Deutschland Oesterreichs Interessen im Orient
unterstütze . Weder der russische Kaiser noch das russische
Kabinet haben einen anderen Wunsch , als in Frieden mit
den Nachbarländern zu leben und die Verträge strenge zu
achten . Er zweifle nicht an der Aufrichtigkeit diese -
WunscheS , um so mehr , als die inneren Fragen und
Reformen Rußlands ganze Aufmerksamkeit beanspruchten .
Der Minister erörtert ferner die vollkommen korrekte Hal¬
tung Serbiens und Montenegro '- . Vom politischen Stand¬
punkte sei ein Hauptvortheil der Situation , daß die Be¬
wegung in Bosnien eine interne Frage sei . Wenn man
daselbst pflichtmäßig Ordnung schaffe , könne kein aus¬
wärtiger Staat diesfalls irgend eine Frage erheben , was
auch in keiner Weise geschehen . Sollte jedoch der Fall
eintreten , daß Oesterreich mit Serbien und Montenegro
in irgend einen Konflikt gerathe , so würde dies jedenfalls
die Situation wesentlich kompliziren . So lange die ganze

Bewegung als interne isolirt sei , könne man dafür ein¬
stehen , daß von außen keine wirkliche Gefahr drohe . Auf
eine weitere Anfrage erklärte der Minister , daß die Re¬
gierung bereits in der letzten Session die Zumuthung der
Besitzergreifung Salonichi 's als Verdächtigung zurückge¬
wiesen . Von diplomatischen Unterhandlungen über interne
Aufstandsbewegungen könne keine Rede sein, auch sei solche
keinerseits angeregt . Minister Szlavy tritt den Vorwürfen
des Referenten entgegen und rechtfertigt die Verwaltung
der okkupirten Länder . Er hebt die eingetretenen Steuer¬
erleichterungen hervor und weist die Jrrthümer nach ,
welche dessen Angaben über Kultusverhältnisse enthal¬
ten . Er betont , daß die Regierung bestrebt sei , gerecht
und unparteiisch » orzugehen , und er hoffe in Zukunft den
besten Erfolg davon . Der Kriegsminister rechtfertigt ein -
gehends die Einführung des Wehrgesetzes im Okkupations¬
gebiet und legt dar , daß eine längere Hinausschiebung
nicht rathsam gewesen , da der Widerstand später wahr¬
scheinlich noch viel heftiger sein würde . Auf eine Anfrage
Czerkawski 's erklärt Szlavy , daß das nationale Element
bei Verwaltung der okkupirten Länder entsprechend berück¬
sichtigt werde . Im ganzen Behördenverkehr mit den
Parteien sei das nationale Jdeom in Geltung , fast der
ganze Beamtenkörper sei slavischen Nationalitäten ent¬
nommen . Der Kriegsminister bemerkt, die Vorbereitungen
zur Konskription seien im Zuge , die Regierung habe keinen
Grund , die Durchführung des Wehrgesetzes zu sistiren ,
weil das ein Beweis von Schwäche wäre . Nach Schluß
der Debatte ergreift der Referent das Wort , worauf die
Sitzung geschloffen wird .

Wien , 1 . Febr . Der vereinigte Vierer -Ausschuß der
ungarischen Delegation verhandelte über den Extrakredit
von 8 Millionen . Der Vorsitzende erklärte die Sitzung
als eminent vertraulich und ersuchte um strengste Diskre¬
tion . Referent Baroß empfahl die Votirung des Kredits ,
Finanzminister Szlavy erklärte auf Anfrage Apponyi 'S,
die Delegationen sollen wieder einberufen werden , falls
ein bedeutender Mehrbedarf erforderlich würde . Der
Reichs -Kriegsminister antwortete ausführlich auf die An¬
fragen Pulsky 's über Zahl und Truppcnstand der in die
okkupirten Provinzen entsendeten Bataillone , über die Höhe
der Ausrüstungskosten , und gibt ein orientirendeS Bild
der Situation im Jnsurrektionsgebiete nnd bemerkt , daß
zu theilweiser Unzufriedenheit sich wohl auch einzelne spo¬
radische Agitatoren von außen hinzugesellten , doch konsta -
tire der Minister nachdrücklichst, daß die Regierungen der
benachbarten Staaten der Agitation fernstehen . Es seien
Maßregeln ergriffen , um die Ausdehnung des Aufstandes
nach Bosnien zu verhindern . Auf eine Anfrage Apponyi ' S
betreffs fremder Einflüsse antwortet Kalnocky in ausführ¬
licher Rede und sagt , Papus '

Denkschrift , womit Apponyi
seine Frage verbinde , beziehe sich nicht auf das Vorhan¬
densein auswärtiger Einflüsse einer Regierung oder eines
Landes . Während der letzten sechs Jahre haben sich nicht
nur in Bosnien und der Herzegowina , sondern in der
ganzen Balkan -Halbinsel eine Menge Elemente gesammelt ,
welche Agitationen professionsweise betreiben und deren
Wirksamkeit bis Thessalien und bis zur Donau sich er¬
streckt. Durch die Okkupation seien aus Bosnien und
Herzegowina solche Elemente verdrängt , welche theils an
unseren Grenzen Aufenthalt nahmen , theils südlich selbst

14) Verkauft .
Novelle von F . 0 . Stengel .

(Fortsetzung .)

AuS meinem Tone hätte sie entnehmen können , daß ich die
Sache damit erledigen wollte . Sie fuhr jedoch unbehindert fort :
„ Uud warum haben Sie eS nicht gethan ? "

„ Liebe Tante, " entgegnete ich, „wenn Sie sich auf meine »
Standpunkt stellen würden , müßten Sie die - wissen , und würden
wohl handeln , wie ich handle . "

Sie schüttelte den Kopf und erst nach einer länger » Pause
sagte sie : »Ich glaube dies nicht so unbedingt . — Gibt eS doch
» och andere Motive , die unser Thun und Lassen leite » müsse » ,
als die , welche uns durch die Erziehung so zu sage » aufoctrohirt
sind . Muß ich, -weil ich in diesen oder jene » Grundsätze » groß -

gezogen worden , mein Handeln stets nach diesen modeln ? — Darf
ich mich nicht auf den Standpunkt stellen , den mir die Stimme
« eines Gewissen - , die doch « ein erster Richter ist, eingibt ? "

Sie sah mich scharf au , als ich erwiderte : »Ich habe mir
diese Frage auch schon gestellt "

„Run ? " forschte sie weiter .
»Die Antwort , die ich am liebste » gehört hätte , darf ich nicht

wiederholen, " sagte ich, » aber die , welche « ich leiten muß » lautet :
dein Gewisse » ist ein bestechlicher Richter , folge ihm nie , ohne
gu prüfe » . — Und ich prüfte . "

Tante Noemi macht « eine ungeduldige Bewegung , alS wolle
sie eine rasche Antwort geben , sie besann sich aber und entgegnete
erst » ach einer Weile : » Natürlich kennen wir schon daS Resul¬
tat einer solchen Prüfung . Sehr gut und schön , vielleicht auch
Lug und vernünftig , aber wer bürgt dafür , daß man immer klug
und vernünftig geung ist , sich so ruhig zu unterwerfen , glauben Sie
den « , man habe nie mit Rebellen im eigenen Innern zu thon ?

Sind Sie vielleicht so klug , um jeden Konflikt im Keime er¬
sticken zu können ? "

Ich antwortete nicht , aber ich fühlte die Röthe , die über mein
Gesicht strömte , ich wußte längst , worauf Tante Noemi zielte .

»ArmcS Kind , wissen Sie denn , wie stark oder schwach Ihr
Herz ist ? — Und gesetzt , Sie wähnen , eS sei so stark, daß Sie
ihm Lasten aufbürden können , unter denen jedes erliegen muß , —
wozu denn ein Martyrerthum , dos gar nichts nützt , nur ein Le¬
be» , vielleicht ein anderes noch zu entkräften für die Arbeit , zu
der eS berufen ist ? — Und weßhalb denn nicht sein Geschick in
die eigene Hand nehmen und sagen : ich thue , « aS ich vor mir
selbst verantworte » kann , mehr nicht ! — Haben Sie die - je er¬
wogen ? Warum schleppen Sie eine Kette mit sich, die Sie ab -
streifen können ? "

Ob ich eS erwogen habe ? Warum ich die Kette mit mir
schleppe ?

Weßhalb sprach Taute Noemi so zu mir , und warum gerade
heute . Ist eS doch, als habe sie geahnt , waS der Abend brachte !

Eine berühmte Fecrie zu sehen führte u» S Gastou am Abende
in das Theater der Porte St . Martin . Wir hatte » eine Baignoire -
Loge genommen . Gaston kennt meine Vorliebe für diese Plätze ,
und waren recht kindisch froh und heiter , lachten und scherzte »
über den tollen Kram deS Stückes , daS heute zu « neunzigsten
Male den Parisern vorgeführt wurde und immer noch Hände
zum Beklatschen fand .

Ich saß weit vorgebeugt über die Logenbrüstung und folgte
Tante Nosmi 'S Weisung , die gerade etwas meiner besonder »
Aufmerksamkeit empfohlen hatte , als ich plötzlich » kaum drei
Schritte von mir entfernt , an eine Säule gelehnt , Armand Düroh
stehen sah . Er mußte vor kurzem erst eingetreten sein , denn wo
er stand , konnte er nicht lange unbemerkt von mir bleiben . Die
Begegnung war so überraschend , so ungeahnt , mein Erschrecken

so heftig , die Hand , mit der ich da - Opernglas an meine Augen
brachte , um mein Entfärben zu bedecken, zitterte , daS Theater ,
die Bühne , die heitere Menschenmenge war nicht mehr für mich
vorhanden , ich sah nur ihn , dessen Auge , wie daS der Klapper¬
schlange auf ihrem Opfer , auf mir ruhte und mich bannte . Ich
zählte die Minuten bis daS Stück zu Ende — waS hätte ich
darum gegeben , Weggehen zu können , aber ich mochte Tante
Noömi 's Vergnügen nicht schmälern , sie lachte so herzlich und
freute sich so kindlich . bemerkte auch gar nicht , wie ich still ge¬
worden .

Endlich , der letzte Akt, die letzte Szene , Armand wartete daS
Ende nicht ab , rr verließ seine » Platz kurz vorher . Ich athmete
auf . — nur nicht ihm begegnen I — Ich zögerte , die Loge zu
verlassen , hoffend , daß er dann nicht mehr in der Nähe . Draußen ,
im Korridor war daS Gedränge noch groß , «IS wir hinzukame » .
Ich sah mich rasch nach allen Seiten um . Nirgends . Scho »
fühlte ich mich erleichtert — waS hatte ich auch zu fürchte » an
Gaston 's Arm !

Da fühlte ich » wie eine fremde Hand die meine berührte ; er¬
schrocken zog ich sie zurück, etwas war mir zwischen die Finger
geschoben worden . Ein Röllchen war eS, ei» Papier . Unwill¬
kürlich hielt ich eS fest , ich schaute u « , nach dem , der eS mir zu¬
gesteckt haben mochte . Nur ganz gleichailtige Gesichter sah ich
neben mir . Lasse daS Ding fallen , die Füße der Menge sollen
es in den Koth treten ! so mahnte mich die erste Regung . Nein ,
b wahre eS zur sichern Vernichtung durch Feuer ! — aber keine »
Blick darauf ! waS hast du noch mit diesem Manne gemeiu —
denn an Armand dachte ich natürlich sofort .

Ich sagte kein Wort , weder zu Tante Noemi , noch zu Gastou .
DaS Papier brannte in meiner Hand , hätte ich eS doch wegwer -
fen könuru , aber eS war wie i» mein Fleisch gewachsr » !

^ Fortsetzung folgt .)



bis Konstantinopel sich wendeten . Solche aus allen Rich¬
tungen zurückkehrende Agitatoren bewirken hauptsächlich
die Verstärkung und Organisirung der früheren schwachen
Räuberbanden . Es beständen geheime Waffendepots, daher
die Räuber plötzlich modern bewaffnet austreten. Diese
Elemente seien in der Denkschrift unter auswärtigen Ein¬
flüssen gemeint . Der Minister könne nach seinem Gewissen be¬
haupten, daß wirkliche auswärtige Einflüsse nicht vorhanden.
In einer Zeit geheimer socialer politischer Associationen
sei es natürlich, daß Unterstützungen und Geld insgeheim
dem Aufstande zufließen können . Auf die auswärtigen
Beziehungen übergehend, die er eingehend unter Verlesung
von Aktenstücken erörterte, sprach der Minister die wärmste
Ueberzeugung von der Friedensliebe des russischen Kaisers
und des russischen Kabinets aus , an dessen loyalen freund-
nachbarlichen Gesinnungen kein Zweifel gestattet sei . Er
bezeichnete es als einen Jrrthum , den feindseiligen oder
unfreundlichen Strömungen , welche etwa in größeren
Kreisen Rußlands sich bemerkbar machen , eine höhere
Bedeutung als dem Kaiserwillen zuzuschreiben . Die Auf¬
rechterhaltung der Beziehungen zur Türkei und allen an¬
deren Staaten seien sehr gute und hätten sich seit der
letzten Session nicht oder nur zum Bessern verändert. Der
Aufenthalt Ali Nizami's in Wien gab dem Minister Ge-
legenheit , gewisse türkische Dorurtheile und Besorgnisse
betreffs unseres angeblich geplanten Vordringens nach
Süden gründlich zu zerstreuen . Den werthvollen prakti¬
schen Beweis , daß dies gelungen , bildet die ausdrückliche
Zusage des Sultans zu dem Eisenbahn - Anschluß nach
Salonichi . (Beifall .) Das bei diesem Anlässe bekundete
Vertrauen und Entgegenkommen der Pforte leite auch ihr
Verhalten gegenüber den Ereignissen in der Herzegowina.
Auch die Fürsten Serbiens und Montenegro's gaben Be¬
weise ihres unzweifelhaft loyalen und korrekten Verhal¬
tens . Der Minister weist betreffs Montenegro's auf die
Terrainschwierigkeiten hin , welche eine vollständige Ab¬
sperrung der Grenze erschweren . Auf Anfragen erklärt
Szlavy , daß nach Bewältigung des Aufstandes die bis¬
herige Politik werde fortgesetzt werden. Die nächste Aus¬
schußsitzung findet morgen Vormittag statt.

Wien , 1 . Febr. Im Ausschüsse der ungarischen Dele¬
gation beantwortete Andrassy die Angriffe gegen die Okku¬
pationspolitik , wofür er die volle Verantwortung über¬
nimmt und beansprucht, erklärte vor allem , sich nur im
geschlossenen Kreise des Ausschusses , nicht für die große
Oeffentlichkeit äußern zu wollen. Der Aufstand spreche
gerade für die Richtigkeit der Okkupation. Im Vergleiche
zu dem früheren sei das gegenwärtige Verhältniß zu Mon¬
tenegro und Serbien ein vollkommen korrektes und die
Haltung der türkischen Truppen in Novi - Bazar beweise
die korrekte Haltung der Türkei. Bezüglich Rußlands und
der Beziehungen zu den Nachbarstaaten theilt Redner voll¬
ständig die Anschauungen Kalnocky 's und erklärt schließlich
der Regierung das vollste Vertrauen .

In der heutigen Ausschuß -Sitzung der ungarischen De¬
legation wurde der Modus der Berechnung und Bedeckung
des Kredits berathen. — An der Debatte nahmen die
Minister und mehrere Delegirte theil, darunter Andrassy .

DaS Herrenhaus- Mitglied Frhr . Burg , der bekannte
Mechaniker, ist gestorben .

Wien, 1 . Febr. Offiziell wird gemeldet : Das General-
kvmmando von Serajewo entsendete aus die Nachricht , daß
die Insurgenten durch Ansammlung ber Krbljina die Ver¬
bindung Serajewo's mit Sofia unsicher machten , ein
größeres Streifkommando unter Oberst Holtze, welches am
29. Januar den Rogay -Sattel von Trnova aus erstieg.
Nach kurzem Gefecht gegen etwa 100 Insurgenten wichen
diese gegen Dobropolje zurück. Das Gros der Insurgenten
ging nach Krbljina . — Die Kolonne Hotze übernachtete
auf dem Rogay - Sattel . Zwei Hauptleute sind schwer
verwundet, ein Mann todt, einer verwundet. Die Insur¬
genten verloren 5 Mann. Hotze kooperirt nunmehr mit
der Garnison FocaS. — Am 28 . Januar stießen Pan¬
duren von Zlebjebi mit Räubern zusammen , worunter
auch Krivoscianer sich befanden. Die Panduren, von den
Dorfinsassen unterstützt , vertrieben die Räuber nach mehr¬
stündigem Feuergefecht in das Hochgebirge , wobei ein
Krivoscianer gefallen ist, zwei verwundet wurden.

Italien .
Na« , 31 . Jan . (N . Fr . Pr .) Trispi hat einen

Gesetzentwurf über die Einführung von Abgeordneten¬
diäten eingebracht .

Der „Osservatore Romano " dementirt die Nachricht der
„Agenzia Stefani" , wonach in Folge des Protestes der
spanischen Regierung der Vatikan den Nuntius von Madrid
abberufen werde. Die Beziehungen zwischen Madrid und
dem Vatikan sind trotz des spanischen Pilgerzuges die
herzlichsten.

Nam , 1 . Febr. Die Kammer votirte gestern in ge¬
heimer Abstimmung den neuen Handelskodex und begann
die Generaldebatte über das Listenskrutinium .

Nraukreich.
Paris , 1 . Febr. Noch nie unter der Republik wurden

ministerielle Erklärungen so wenig von der Presse ange-
fochten, als diejenigen Freycinets . Selbst die Radikalen
finden , wie der „Ist . Ztg." berichtet wird , viel Gutes
daran, und die Gamoetta 'schen Organe wagen nicht , die
Programme offen anzugreisen, sondern begnügen sich da¬
mit , zu erklären, daß alles Gute daran dem Gambetta'-
schen Programme entlehnt sei. Die „Röpublique sranyaise"
kann insbesondere nicht begreifen, wie Freycinet seine
Bauten zu fördern gedenke , ohne Anleihen aufzulegen .
Das Blatt meint, das Kabinet habe erkennen lassen, daß
es die so unpopuläre Privatspekulation zu begünstigen
gedenke. Der „Voltaire " gefällt sich in einer spitzfindigen
Bemerkung darüber , daß die Regierung sich nicht für ver¬
pflichtet hielt , ein Kompliment für Gambetta in die Er¬

klärung eiuzuflechten. — Gambetta beabsichtigt , seine Ver¬
wandten in Nizza zu besuchen und sich dort acht oder vier-
zehn Tage aufzuhalten. Bei seiner Rückkehr wird er die
Reformprojekte des vorigen Kabinets einbringen , sowie
die direkte Leitung der „Republique frantzaise " wieder
übernehmen. — Die Wahl Le Royers zum Senatsprä¬
sidenten ist gesichert.

Paris , 1 . Febr. Fast alle Journale billigen die mini¬
sterielle Erklärung, ausgenommen die intransigenten, welche
die Vertagung der Revision tadeln . Lockroy und Granet
werden das Ministerium hierüber interpelliren, die Stim¬
mung der Kammer jedoch ist eine dem Ministerium günstige.
Der „Temps " hofft , das Ministerium werde durch Thaten
die Erwartungen rechtfertigen , welche seine Erklärung her¬
vorgerufen , und nun endlich die Aera des friedlichen
Fortschritts und der Stetigkeit in der Regierung beginnen .
Der „National " sagt, die Politik des gesunden Menschen¬
verstandes sei gestern in das Parlament eingezogen , und
die „Liberte" meint , das Programm Freycinets sei von
Vernunft und Patriotismus eingegeben . — Salis inter-
pellirt morgen wegen der Angelegenheit der „Union gene¬
rale " . Er wird strenge Untersuchung beantragen und die
Regierung ersuchen, auf eine Aenderung der Gesetzgebung
hinzuwirken , damit die öffentlichen Interessen besser ge¬
schützt werden. Der Justizminister wird antworten .

Paris , 1 . Febr. Einer Meldung aus Oran zufolge
führte gestern eine französische Truppenabtheilung nach
dreitägigem 125 Kilometer langen Marsche eine große
Razzia gegen die aufständischen Stämme vorwärts von
Mecheria aus und nahm 10,000 Schafe und 600 Kameele
weg . Die Aufständischen verloren 90 Todte.

Paris , 2 . Febr . (Tel .) Bontoux und Feder , Direktor
der „Union gönörale" , wurden gestern Abend in einer Ver-
waltungsrathS -Sitzung verhaftet ; es heißt , auch gegen
mehrere Verwaltungsräthe werde ein strafgerichtliches Ver¬
fahren eingeleitet .

Spanien
In Madrid , wie im ganzen Lande hat es lebhaftes

Aufsehen erregt , daß der päpstliche Nuntius in einem
Rundschreiben die spanischen Bischöfe aufgefordert hat,
nach besten Kräften die Römerfahrt der spanischen Pilger
zu unterstützen , die von dem carlistischen Abgeordneten
Nocedal in's Werk gesetzt ist. Die spanischen Zeitungen
fordern die Regierung auf, der offenkundigen Haltung des
Nuntius entschlossen entgegenzutreten. Die Regierung hat
der italienischen mitgetheilt , daß sie der Pilgerfahrt jede
Unterstützung versagen werde. — Während der letzten
Wochen richtet sich die öffentliche Aufmerksamkeit übrigens
noch mehr als auf die carlistischen Umtriebe auf die eigen-
thümliche Finanzlage des Landes . In Barcelona hat die
Spekulation einen so plötzlichen Aufschwung genommen ,
daß Papiere ohne die geringste tatsächliche Ursache auf
das Vierfache ihres WertheS getrieben wurden. Die
naturgemäße Ursache dieses Schwindels war, daß während
der darauf folgenden Panik auch solide Papiere zu leiden
hatten. Diese haben sich inzwischen erholt und die Ver¬
hältnisse der Börse in Barcelona sind jetzt besser und
solider , als sie seit langer Ziel waren . ES ist sehr
heilsam für die wirthschaftliche Entwicklung Spaniens
gewesen , daß der Krach kam , bevor der Schwindel
weiter um sich greifen konnte . Auf den meist vorsichtigen
Markt von Madrid haben der Krach von Barcelona
und Paris nur geringen Einfluß . Eine nicht geringe
Zahl von Besitzern zweiprozentiger auswärtiger Schuld¬
titel hat an den Finanzminister das Gesuch um Umwand¬
lung derselben gerichtet , obgleich die hiefür festgesetzte
Frist bereits verstrichen ist. Man glaubt , daß ihrem Ge¬
suche stattgegeben werden wird , wenn es in regelmäßiger
Weise durch die spanischen Finanzkommissionen in London
oder Paris eingereicht wird . Es würde dadurch das
Mißverhältniß beseitigt werden, das zur Zeit zwischen
dem Stande der umgewandelten und der nicht umgewan¬
delten Obligationen besteht . Die Umwandlung der inneren
Schuld scheint im ganzen Lande mit Genugthuung begrüßt
zu sein .

Großbritannien .
London , 1 . Febr. Die Abendblätter melden , die Königin

werde sich gegen den 17 . März in der Dacht „ Viktoria
und Albert" nach Cherbourg einschiffen , um sich zu drei¬
wöchigem Aufenthalt in die Schweiz zu begeben .

Im Mansion-House fand unter dem Vorsitze des Lord¬
mayor eine Versammlung zum Zwecke eines Protestes
gegen die Judenverfolgungen in Rußland statt. Unter
den Anwesenden befanden sich Baron Rothschild , Kardinal
Manning , Lord Shaftesbury, mehrere Parlamentsmitglie¬
der und Bischöfe und höhere Geistliche . Nach Verlesung
der vom Erzbischof von Canterbury , dem Herzog von
Westminster , Tennyson und anderen bekannten Persönlich¬
keiten eingegangenen Zustimmungsschreiben nahm die Ver¬
sammlung Resolutton an , worin die Verfolgungen und
Heimsuchungen , welche die Juden Rußlands seit einigen
Monaten zu erdulden hatten , für beklagenSwerthe Ver¬
sündigungen gegen die Civilisation erklärt werden und die
Meinung ausgesprochen wird , daß die Gesetze Rußland -
bezüglich der Juden beitrügen, dieselben in den Augen der
christlichen Bevölkerung herabzusetzen und so den Aus¬
brüchen der fanatischen Ignoranz auszusetzen . Die Re¬
soluttonen werden Gladstone und Granville übermittelt.

sr«hla»tb.
St . Petersburg, 31 . Jan . (Frkf . Ztg.) Der „MoS-

kowSki -Telegraph " erhielt wegen zu scharfer Besprechung
der Regierungsmaßregeln die zweite Verwarnung . Der
Prozeß Mrowinstt kommt in zweiter Behandlung vor
das Kriminal-KaffationSdepartement. Es ist fraglich, ob
vor geschloffenen Thüren, du sonst alle Prozesse dieser
Instanz öffentlich sind .

St . Petersburg , 31 . Jan . (Neue Freie Presse.) Die

Nationalen geben sich keine Mühe , ihre Freude über
Skobeleff 's neuliche Tischrede zu verbergen ; diese Rede
lautet, wie nachträglich bekannt wird, noch anders , als
der in der „Nowoje Wremja" abgedruckte Text . Skobeleff
sprach es ganz unumwunden au§, Rußland habe noch
eine alte Rechnung mit Oesterreich zu begleichen. Aksakow
bemerkt dazu, die Rede werde in allen slavischen Ländern
Widerhall finden , namentlich dort am Adriatischen Meere ,
auf den Schwarzen Bergen und den Fluren Bosniens .

Aus dem Dorfe Krasilowka bei Radomysl (Gouverne¬
ment Kiew) melden russische Blätter eine jüngst stattge¬
habte Judenhetze, wobei sechszehn Judenfamilien Hab und
Gut verloren.

St . Petersburg , 1 . Febr . Der „ Golos " erfährt , daß
in diesem Jahre dem Finanzministerium von den Gold¬
wäschern 2614 Pud Gold, an Werth 33 Millionen Rubel ,
zufließen ; hiervon sollen für 33 Millionen Rubel Halb -
Imperiale im Laufe dieses Jahres geprägt werden.

St . Petersburg, 1 . Febr . Einer Meldung aus Irkutsk
vom 20. Januar zufolge traf daselbst Lieutenant Dan-
Hauer mit 9 Matrosen ein . Derselbe wird sich demnächst
an die Nordküste zwischen den Flußmündungen Kolpina
und Olenek begeben um ebenfalls Nachforschungen nach
Delong anzustellen .

Serbien .
Belgrad , 1 . Febr. Die Antwort des Fürsten an die

Deputation der Skupschtina wird sämmtlichen Behörden
mitgetheilt.

Afrika .
Tunis, 1 . Febr. In ganz Tunesien ist es ruhig ; der

ganze Hammomastamm, 1000 Zelte umfassend , kehrte auf
sein Gebiet zurück und bezahlte die rückständigen Steuern
sowie die Kriegsauflagen.

Kairo , 1 . Febr. (Reuter 's Bureau.) Arabi Bey be¬
gab sich zu dem Präsidenten der Notabelnversammlung
und verlangte, derselbe möge dahin wirken , daß die Kam¬
mer den vorgelegten Entwurf unverändert annehme. In
diplomatischen Kreisen herrscht die Meinung , die Kam¬
mer werde der Pression nachgeben und stimmen , wie die
Militärpartei es verlangt, ferner den Khedive auffordern,
Kherif Pascha zu entlassen . Man erwartet auch diese
Entlassung, damit einem neuen Militäraufstand « vorge¬
beugt werde.

Nordamerika .
Washington, 1 . Febr. Das Repräsentantenhaus nahm

die jüngst vom Komit6 für auswärtige Angelegenheiten
zurückgekommene Resolution an, durch welche der Präsident
ersucht wird, eine Liste der in England inhaftirten ameri¬
kanischen Bürger zu beschaffen.

Badische Chronik .
Karlsruhe , S. Febr . Gestern Abend fand auf Einladung

Seiner Excellenz des Herrn Staatsministers Turban in den
Empfangszimmern des StaatSministerialgebäudeS eine gesellige
Bereinigung der Mitglieder der beiden Ständekammern und einer
größeren Anzahl höherer Beamten statt. Auch Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog erschien bald nach
der Zusammenkunft in der Gesellschaft und verweilte in lebhafter
Unterhaltung in deren Mitte bis zum Schluffe deS Abends.

Karlsruhe , 1. Febr . Der „Badische Beobachter" erklärt in
der heutigen Nummer seine unter dem 22 . vor. Mts . in dem
Hl . Artikel über die Simultanschule ausgesprochene Behauptung
bezüglich des baldigen Borwiegens der Juden unter den jünge¬
ren Lehrern unserer Berichtigung in Nr . 23 der „Karlsruher
Zeitung" gegenüber für „unwiderlegt und unbeanstandet" . Wir
hatten nachgewiesen , daß in de» 10 Jahren 1872 — 1881 auf
je etwa 152 Lehrer ein Jsraelite komme. Mit Bezug hierauf
sagt der „ Beobachter" : „ Aber im Grund genommen war dies
gar keine Berichtigung, denn wir hatten nicht behauptet, daß jetzt
schon so unverhältnißmäßig viele jüdische Lehrer ««gestellt seien,
sondern : „so kommt 'S noch", haben wir gesagt. Es war diese
Voraussage gegründet auf zuverlässige Mittheilungen über die
bedeutende Vermehrung der jüdischen Kandidaten im Simultan¬
seminar hier . Darüber hat aber weder die „ Karlsruher Zeitung "
noch sonst irgend ein Blatt eine Berichtigung gebracht u . s. w."

Diese Auslassung veranlaßt uns zu folgender Ergänzung unse¬
rer früheren Darstellung des fraglichen Sachverhaltes :

Das erwähnte Simultanseminar dahier (offiziell Seminar II.
genannt) hat allerdings gegenwärtig eine seither nicht Vorhände »
gewesene Eigenthümlichkeit bezüglich der Zahl der jüdischen Zög¬
linge. Sie besteht aber nicht darin, daß diese Zahl sich vergrößert
hätte, sondern vielmehr darin, daß im laufenden Schul¬
jahre nicht ein einziger Zögling mosaischer Re¬
ligion darin unterrichtet wird .

Damit könnten wir unseren heuügen Bericht abschließe«. In¬
dessen dürfte eS doch nicht ohne Werth sein, den muthmaßlichen
Gesammtzugang au jüdischen Lehrern für die nächsten Jahre nach
dem Stand der Zöglinge aller vier badischen Seminarien darzu-
stelleu , und so mag den» auch »och von den übrigen 3 Lehrer-
Bildung saustalten die Rede sein-

Von diesen hat nun eine, nämlich das Seminar l . dahier (früher
evangelische» Seminar genannt) im Ganzen 4 israelitische Zög¬
linge, und zwar zwei in der ersten, einen in der »weiten , und
einen in der dritten Klaffe.

Vorausgesetzt, daß im laufende» Jahre die Schüler der dritte»
Klaffe sämmtlicher Seminarien ihr Kaudidatenexame» bestehen,
so » erden wir rund 150 neue Lehrer bekommen und darunter
einen Israeliten . Ebenso wird es im nächsten Jahre sei»,
während wir nach zwei Jahre » zwei Israeliten zu bekommen
Aussicht haben. Wie eS nach drei Jahren sein wird, da» mag
dahin gestellt bleibe», wir wissen eS nicht , obwohl wir Anhalts¬
punkte genug hätten, eine Wahrscheinlichkeitsrechnung aufzustelle».
Schließlich mag un» noch die Bemerkung gestattet sei», daß nach
dem Stande der Volkszählung vom 1 . Dez . 1880 auf 57,5 Lehrer
rin Israelit zu komme» hätte, wenn Christen und Juden gleich¬
mäßig mit Lehrkräften bedacht sein sollte ». Die Zahl der israeli¬
tischen Lehrer ist also nicht nur nicht vorwiegend, sondern viel¬
mehr unter dem der BevölkernugSzahl entsprechenden Maße .

x Karlsruhe , 2. Febr . Im Kuustvereiu findet Freitag
Mittag 3 Uhr die Berloosung von Kunstwerken für die Mit¬
glieder statt. — Am nächsten Montag wird Herr Koßmanu de»
fiebenteu kuustgeschichtlichen Bortrag hafte».



Der OrtS - Gesundheitsrath hier macht bekannt : Gegenwart g
kommt hier als ein » Geschenk für 1882 " ein Volkskalcnder rur
Bertheilnng , welcher über einem Bild , das einige Schafe und
einen Schäfer darstellt, daS Motto : » Gesundheit , Glück und
Zufriedenheit" trägt .

Der Kalender hat keinen andern Zweck, denn als Reklame für
die sog . „Schweizerpillen" deS Apothekers Brand in Schaff¬
hausen zu dienen , welche ein Aloö enthaltende» Abführmittel von
häufig gesundheitsschädlicher Wirkung sind und in unserm Lande
als ein Geheimmittel zufolge Verfügung Großh . Ministeriums
deS Innern in den Apotheken nicht verkauft werden dürfen .

Karl - rnhe , 2 . Febr . Nach dem per 31 . Dezember 1881 auf-
gestellten Rechnungsauszug der seit 1 . Ianuar 18 7 0 be¬
stehenden , von der Großh . General - Brandkaffe und den im Groß -
herzogthum zum Geschäftsbetriebe zugclaffenen Privat - Feuer¬
versicherungs- Gesellschaften gebildeten Landes Feuerwehr-Unlcr-
stützungskaffe beliefen sich deren Einnahmen im Jahre 1881 auf
63,102 M . 21 Pf . während die Ausgaben 62,927 M . 25 Pf .
betrugen. Unter den Einnahmen befinden sich die statutengemäß
geleisteten Beiträge der Großh . General - Brandkaffe und der
Feuerversicherungs- Gesellschaften im Gesammtbetrage von 15,817
Mark 31 Pf .

Bon der Ausgabesumme wurde auch im vergangenen Jahre
ein Theil zur Gewährung von Beiträgen an Gemeinden und
Feuerwehren zum Zweck der Anschaffung von Löschgeräthschaften
und Ausrüstungsgegenständcn , ein anderer Theil zur Zutheilung
von Unterstützungen an verunglückte Feuerwehr - Männer und
deren Hinterbliebene verwendet. Es kam an 14 Feuerwehren und
11 Gemeinden in Einzelbeträgen von 67 bis 500 M . die Summe
von 6847 M . zur Auszahlung , « ährend Unterstützungen an ver¬
unglückte Feuerwehr-Männer rc . in 55 Fällen in Beträgen von
25—400 M . und in einem Gesammtbetrage von 4202 M . 86 Pf .
verabreicht wurden.

Der dermaligeVermögeusstandderKaffe beträgt 52,971 M . 8 Pf .
gegen 47,347 M . 98 Pf . des Jahrs 1880 und ist somit für daS
Jahr 1881 eine Vermögensvermehrung von 5623 M . 10 Pf . zu
verzeichnen .

r . Karlsruhe , 2. Febr . In der letzten Sitzung der „Lite¬
rarischen Gesellschaft " vom 30. v . M . machte Herr vr . Lucken¬
bach Mittheilungen aus dem Leben deS Freihcrrn v . Stackel -
berg nach einer kürzlich erschienenen Lebensbeschreibung . Stackel-
bergs Name ist eng verknüpft mit dem van Phigalia und dem
Friese des dortigen Tempels . Seinen und seiner Freunde Be¬
mühungen war es zu verdanken , daß diese herrlichen Blüthen der
Kunst aus dem Schutte gehoben wurden. Der Aufenthalt Stackel-
bergs in Griechenland fällt in den Anfang unseres Jahrhunderts ,
in eine Zeit, in der die Blicke der Archäologen angefangcn hatten,
sich nach Griechenland, die Heimath der Kunst , zu wenden , die
reich an Entdeckungen war und uns mit den Werken deS Phidias
vom Parthenon , mit dem Aeginetenfries und dem schon genannten
von Phigalia bekannt machte . Einige der interessantesten Ab¬
schnitte des Buche- wurden vorgelesen : Stackelberg in der Ge¬
fangenschaft der Piraten , bei den Mainoten , auf dem Ausgra -
bungSfelde. Ein gut Stück Kulturgeschichte des damaligen Grie¬
chenland war in diesen Schilderungen enthalten. Stiche des herr¬
lichen Frieses, nach Zeichnungenv . Stackelberg'», erläuterten den
Vortrag .

> A «s Bade « , 1 . Febr . Nach den §s 11 und 12 der Be¬
kanntmachung des Ministeriums der Justiz , deS Kultus und
Unterrichts vom 3. August 1880 (Gesetzes - und Verordnungsbl .
Nr . 29) findet die zweitePrüsung der RechtSPrakti -
kanten jährlich einmal , und zwar in der ersten Hälfte deS
Jahres , zu Karlsruhe gebührenfrei statt . Die Anmeldungen zu
dieser zweiten Prüfung sind im Laufe des Monats Februar bei
dem Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts einzu -
reichen , mit Angabe der Behörden, bei welchen der sich Meldende
beschäftigt war , und unter Beilegung eines Verzeichnisses der
von demselben im Laufe der Praxis selbständiggefertigten größeren
Arbeiten.

» Heidelberg , 31 - Jan . In der gestrigen Sitzung des hie¬
sigen Bürgerausschusses wurden 1) für den Vorsitzenden
der Friedhos- Kommission 600 M . und für den Aufseher der städt.
Kunst - und Alterthümersammlung 1200 M . als jährlicher Ge¬
halt verwilligt ; 2) daS i« Jahr 1874 abgeschloffene Theateran -
lehen von 24,000 M -, von welchem noch ein Rest von 22,000 M .
bei einer Quote von 860 Mark jährlich zu tilgen ist , nach¬
träglich genehmigt; 3) wegen der starken Zunahme der hiesigen
Volksschulen (6 Proz . der Schülerzahl jährlich) bis zum Neubau
eines weiteren Schulgebäude» einstweilen 1300 M . zur Verrich¬
tung von 6 Lehrzimmern im ehemaligen lutherischen Hospital und
im Armenmänner- Hause , 3420 M . zur Ausstattung derselben und
10,340 M . al» jährlicher Gehalt für die Lehrer bewilligt ; 4) der
vorgelegte neue Tilgungsplan für das Anlehen beim ReichS-
Jnvalidenfvnd gutgrheißrn ; 5) die Voranschläge der städtischen
Kaffen für 1882 genehmigt. — Gelegentlich deS letzten Punktes
wurde u . A. vom Vorsitzenden bemerkt , daß der im Voranschlag
vorgesehene Gehalt eines zweiten Beigeordneten in Folge einer
« me» Geschäftseintheilung unter den Bürgermeistern nicht zur
Verwendung komme ; daß eine stärkere Belastung im nächsten
Jahre nicht zu umgehen, dabei aber die Frage zu prüfen sei» ob
nicht ein Theil deS Gemeindeanfwandes durch Octroi aufgebracht
werden könnte : der Reservefoud des Wasserwerkes betrage 37,000
Mark ; für 1883 sei eine Ermäßigung des GaSPreiseS (d . Z . kostet
der Kubikmeter 25 Pf .) in Aussicht genommen.

Mannheim , 31 . Jan . Die Generalversammlung der Wahl¬
berechtigten zur Handelskammer für den Kreis Mannheim wurde
im Aulasaale abgehalreu und durch eine Ansprache deS Präsi¬
denten Herrn Philipp Diffeuö eröffnet. Der erste Gegenstand
der Tagesordnung betraf die Rechnungsstellung für daS abge-
laufrue Jahr , der Voranschlag der Ausgaben war 16,497 M . ,
Ihatsächlich wurden verausgabt 20,309 M . ; die Einnahmen waren
veranschlagt zu 2428 M ., ertrugen jedoch Ihatsächlich 7099 M .
3 Pf . Es waren demnach zu decken nach dem Voranschlag
14,069 M , wirklich 13,210 M . In der Thal wurden brutt«
erhoben 14.176 M . , weniger dem am 31 . Dezember 1881 be¬
stehende» Kaffenrest von 966 M . , somit 13,210 M . Sodann
wurde der Voranschlag der Kammer für da» Jahr 1882 vorge-
legt , darnach betragen die Einnahmen 2258 M . , die Ausgaben
1S .S41 M . , e» bleiben 14,083 M . zu decken , wofür wie im Vor¬
jahre eine Umlage von I Pf . Per 100 M . Erwerbsteuer- Kapital
erforderlich wird. Vor dem Schluß der Generalversammlung
erhielt Hr . Emil Hirsch das Wort , er sprach über die Frage der
Beschaffung eines Börsengebäudes am hiesigen Platze , es habe
sich zu diesem Zwecke eine Kommission konstituirt , diese habe
auch verschiedene Sitzungen abgehalten, zu einem Resultate sei man
jedoch noch nicht gekommen, weil eS bi» jetzt an einem geeigneten
Lokale gefehlt habe. Von Getreideiutereffeuteu seien für gedachten
Zweck bereits 100,000 M . gezeichnet , wovon 85,000 M . zu
3 Proz . uud 15,000 M . von der hiesige » Getreidehauslager »

Gesellschaft ä kc -uä xaräu unter der Bedingung , daß auch die
Handelskammer aus ihrem Grundstockvermögen einen namhaften
Betrag beisteuere. Auf diese Erklärung erfolgte eine längere Be¬
sprechung der Sache . Endlich wurde auf den Erlaß de» Großh .
Bezirksamtes an die Handelskammer» den Stadtrath und den
Börsenvorstand betreffend den sonntäglichen Verkehr auf den
Planken und die Mittel zur Beseitigung derselben seitens der
Getrcidehändler erklärt , daß sie ihren Verkehr schon seit langen
Jahren auf den Montag verlegt hätten. Die Vertreter der
Hopfenbranche erklärten , daß ihr Geschäft nicht darunter leide ,
wenn der Handel am Sonntag auf offener Straße beseitigt
würde. — Für die aus dem Großh . Hofthcater - Konnte ausge¬
tretenen Herren ObcramtSrichter Ulrich und Fabrikant Lanz sind
provisorisch die Herren Oberbürgermeister Moll und Stadtrath
Josef Böhm eingetreten .

x A«S Bade «, i . Febr. In Freistett wird auf Veranlassung
des Herrn Abg. Schoch am nächsten Sonntag Nachmittag» eine
Versammlung zur Besprechung der Arbeiten deS gegenwärtigen
Landtags und etwaiger an denselben zu bringenden Wünsche de»
Bezirks abgehalten.

Offenburg . Bei der heutigen freiwilligen Versteigerung de»
Hotel » Pirsch am Bahnhof betrug der Anschlag 150,000 M . ,
der Erlös 156,500 M . Steigerer ist Herr Trautwein von
Pforzheim- (» Ort . B . ")

Emme »di«ge«. In der am 30 . Jan . in Niederemmendinge »
stattgehabten Bürgerversammlung wurde die Vereinigung beider
Gemeinden einstimmig , und zwar mit 91 Stimmen beschlossen-
In der sodann stattgehabten Ausschußsttzung wurden die darauf
bezüglichen Fragen mit allen gegen zwei Stimmen bejaht.

SS Bom Bodenfee , 1- Febr. Auf unfern jüngsten Ge¬
treidemärkten fanden sich Käufer au» der Schweiz ein ,
und bei einigen Cerealien , wie beispielsweise beim Korn » find
die Preise neuerdings gestiegen. Gleichwohl klagen die Kunst¬
müller über geringen Mchlabsatz im Vergleiche mit andern
Jahren . — Nach einem unbedeutenden Regen trat gestern scharfer
Ostwind ein , in dessen Folge die Temperatur auf —5 Gr . R .
zurückgiug . Der bisherige Verlauf des Winter » bietet manche
Aehnlichkeit mit jenem deS Jahres 1811 und 1822 , welche be¬
kanntlich eine reiche Erute von Früchten und Wein lieferten. —
Die in mehreren Orten der Scegcgend gegründeten» auf dem
Prinzip der freiwilligen Armenpflege beruhende« Vereine
gegen Hausbettel haben sich als wohlthätig erwiesen , wen»
gleich die Zahl ihrer Mitglieder im Allgemeinen noch etwas
zu wünschen übrig läßt . Ohne Zweifel ist diese Einrichtung ge¬
eignet , einerseits Gewohnheit, Leichtgläubigkeit und falsche- Mit¬
leid des Publikums seltener auszubeuten, — andererseits aber der
Arbeitsscheu und dem übermäßigen Branntwein - Genüsse der
Vaganten thunlichst entgegenzuwirkeu .

« randfall . In Kehl ist in der Frühe de» 1. Werkstätte und
Schuppen deS Schlosser - Rapp abgebrannt. — In Stockwald
bei St . Georgen brannte Haus und Scheuer deS Jak . Fichter
am 31 . v- M . nieder .

Vermischte Nachrichte« .
— ( Die Grabstätte « dentscher Krieger ans dem Kirch¬

hofe Notre - Dame zu Versailles .) Der Militärbevollmäch¬

tigte bei der deutschen Botschaft , u Paris , Oberst und Flügel -
adjutant v . BLlow , hat sich mit der Mairie in Versailles in
Verbindung gesetzt , um für die auf dem Kirchhofe Notre -Dame
zu Versailles befindlichen Grabstätten deutscher Krieger eine ge¬nügende Pflege zu erwirken und eine Art von Permanenter Auf¬
sicht an Ort und Stelle über die zweckentsprechendeVerwendungder für diese Pflege gewährten Summen zu erreichen - In Ver¬
folg dieser Unterhandlungen hat die Kommunalbehördevon Ver¬
sailles sich schriftlich bereit erklärt , die durch Vermittelung der
Kaiserlichen Botschaft ihr zugehendcn Jahresbeträge in Zukunftm Empfang und deren Verwendung für die gute Instandhaltungder betreffenden ihr namhaft zu machenden Gräber unter eigene
Aufsicht nehmen zu wollen . I « Interesse der betheiligten An¬
gehörigen liegt es daher , die für die Erhaltung und Pflege der
Grabstätten auf dem Kirchhof Notre- Dame zu Versailles bestimm¬ten Jahresbeiträge unter Namhaftmachung des betreffende » Gra¬
be» der Kaiserlich deutschen Botschaft zu Pari « zu übermitteln.

— ( Schwindel mit Uhrenbestellnngeu .) Bei einem Schwei¬
zer Uhrenfabrikanten ist kürzlich in einem Maalif Pascha Unter¬
zeichneten Briefe für einen angeblich unter der Protektion Seiner
Majestät des Sultans stehende» Jmperialklub in Koustantinopel»als dessen Sekretär der Schreiber des Briefes sich bezeichnet -,eine goldene Uhr nebst Kette im Werthe von etwa 1100 Franc »
bestellt worden. Die cingezogenen Erkundigungen haben ergeben,daß in Konstantinopel weder ein Jmperialklub noch eine Per¬
sönlichkeit Namens Maalif Pascha existirt, und daß ähnliche , offen¬bar schwindelhafte Aufträge auch anderen Geschäftsleuten zuge-
gangen sind. Hierzu bemerkt der „ Deutsche ReichS-nzeigcr" : Da
die Möglichkeit nicht ausgeschloffen erscheint . daß derartige Be¬
stellungen auch bei deutschen Uhrenfabrikanten gemacht werden,so mögen sich dieselbe» vorsehen.

Karlsruhe, 2. Febr . 13 . öffentliche Sitzung der ZweitenKammer . Tagesordnung auf Freitag den 3. Februar,vormittags 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Wahlder Verstärkungen der für die neuen Gesetzesvorlagen ge¬wählten Kommissionen . Z) Bericht der Budgetkommissionüber die Rechnungsnachweisungen der Eisenbahnbetrieb»-,der Bodensee -Dampfschifffahrts-Verwaltung und der Main-
Neckar -Bahn für 1878/79. Berichterstatter Abg . Pflüger .

Neueste Telegramme .
Berlin , 2 . Febr . Der „ Reichsanzeiger" enthält das

Preisausschreiben an die deutschen Architekten für den
Entwurf eines Reichstags-Gebäudes .

Grohherzogl . Hoflheater .
Freitag , 3- Febr. 20 . Abonnements - Vorstellung . Der PnlS ,Lustspiel in 2 Akten , von Babo . Die schelmische Gräfin ,Lustspiel in 1 Akt uud in Versen , » ,u Jmmerman ». Der

Blitz , Lustspiel i» 1 Akt und i» Versen, von D . Müllner. Da¬
war ich, Lustspiel in 1 Akt. von Hutt. Anfang 6 Uhr.

Sonntag , 5. Febr . 2. Vorstellung außer Abonnement. Zum
ersten Male : Carmen , Oper in 4 Akten , von H. Melhac und

L. Hal Vy . Musik von Georges Bizet- Anfang 6 Uhr.

Beobachtungen »er meteorologische » Station Karl - rnhe .

Februar
Maro« . Thenn»« '

in 0 .
Absolut « Relativ«

Feuchtic .
keit in »/,

1 . Rocht» ,Uhr 768 .3 — 2 .2 3.57 92
2 . Mrg, . 7 »hr 766 .8 — 6 .4 250 90
. « tt, ». » » hr 766 .6 -i- 0.2 3 .45 73

Wafferstand de- Rheins . Maxau, 2. Febr . , MrgS . 2.65 » , gefallen 1 m»

» tu» .

NE .
E .
S «

Hi« » el.

klar

> e « erk » nr .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 2 . Februar , Morgens 8 Uhr.

c»on.

X l »io -- >^ l. 1. V »» x> o -s 1

LiO -7

Staatspapiere .D . ReichS-Anl. 100.93
Preuß . Lonsol » 100.81
4"/, Bayern i. M . 101 .12
4' /,Badeni . Mark 101 .75
4»/, „ i .Guld. 100.25
Oest. Papierrente

(Mai -Novb.) 64
Orfierr . Goldrente 79*/,

„ Silberr . 65' /,4' /,Ungar . Goldr. 74*/,
Ruff. Oblig . 1877 88»/,

„ Orientanleihe
U. Em. 58 '/.

Banken.
Kreditaktien . 269 ' /.Wien.Bankverein 108
T ent . Effekt.- u. W .»

vank 132°/,
DarmstädterBank 158
Meining. Kreditb . 90
BaSlerBankver. 174.—
Disconto-Comm. 194 '/.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahle« geben die Temperatnr
grade nach CclsiaS an ; die den Kurven (Isobaren ) brigefügte« Zahle « bezeichne«
den auf da» Meer reduzirten Barometerstand in mm.
a »»«»«».« «erltn.
Nr Brest .
N» vreNo».
O L« k.
0» r -rtstia»stock.

L Lei»«, . Neusohrinotzer
»L
LL»

lwU^ hoore-
MünSer.

V
«

Port».
VeterMtkr, .
Soinencklich«,NL München . Stockholm.

» Ri»» . »r E,It .

» » rie».ranbo,

NoMül ».u s^mcho,« .
Nr Lorlknhe.

» »»checkt. ch » E, . a Hol»»» «« , s Heiter, o oo-Neol-a. » Ne,e». Sk Nestel. » Schnee ,
ch He»« . - >- EU«, —— ««»Ocher Mo». -—. « tost. »tort«» « n».
----- « Lnoch ». « er» . —. . . Qcko». — » — Mt tel«̂ . A-soM-

Ueberficht der Witter ««- . Während da» Maximm» de» Lnftdruck»
mit abnehmender Intensität langsam ostwärts fortfchreitet, breitet ein Depressions¬
gebiet im Nordwesten seinen Einfluß immer mehr auf da» Nord- und Ostsee -
Gebiet au» , so daß für dasselbe wieder trübe» Wetter mit steigender Temperatur
zu erwarte» ist . lieber Centtaleuropa ist da» Wetter ruhig , trocken und meist
wolkenlos . Der Frost hat in Deutschland fast allgemein zugeuommen, insbesondere
im Binueulande , wo jetzt überall strenge Kälte herrscht ; an der ostprenßische»
Küste dagegen liegt die Temperatnr meist etwas über dem Gefrierpunkte .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

» «« 2. Febrnar 18SS.
^ Bahuaktien .
Buschtihrader 14SV«
staatSbah « 267 .—
Galizier 257 ' /.
Nordwestbahn 187 ' /!
Lombarden 112 '/,

Prioritäten .
5°/, Lomb.Prior . 98' /»3°/, . » (alte) 54'/,
3°/° O . F .-St .-B . 74°/,

Loose , Wechsel
««- S - rterl.

Oest . Lio'r 1860 121 ' /,
Wechsel ». Nmst . 168 .75

- . Loud. 20.47
. . Pari » 81 .40
. „ Wim 170 .70

N«P» le»nSd ' ,r ig .M
NachdSrfe .

Kreditaktien 272'/,
Staatsbahu 266 '/,
Lombarde» 108 ' /,

lenden » : fest.

Berlin .
Oest.Kreditaktien

, Staatsbahu
Lombarden
DiSco .- Comman .
Lurahütte
Dortmunder
Rechte Oderuser

Tendenz : —

548
533
220

193' /.
117.70

171

Wien .
Kreditaftie »
Markuote«
Tendenz : -—

Paris .
5°/, Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : fest.

»63 -/,
58.8, -/.

114 .70
«55

86.05

Lerantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Briefkasten , e. d. Zu « . Bedauern sind wir
außer Stande , die gef. eingesandte Mittheilung
zu veröffentlichen.

Karlsruher StaubeSbuch - Auszüge .
Geburten . 28. Jan . Karoline Joh . Juliane»B . : Reinh. Breining, Metalldreber. — 30. Jan .

Rosa, V . : Georg Stescl, Schneider. — 31 . Jan .
Sofie Franziska, B . : Heu». Birubreirr , Pferde¬
bahn-Schaffner. — Wilh. Heinrich Karl , V . :
Wilh. Kaufmann j >m . , Bäckermeister. — Lina
Klara , B . : Franz Zimmermann, Assistent . —
1 . Febr . Helene Ottilie, V. : Frdr . Haffuer, Maler .

Todesfälle . 1 . Febr. Friedrich Roller, Wwr.»
Buchbinder . 40 I . — August , 1 I . 6 M . 9 T .,B . : Schloff» Buhle . — Regine , Ehefra« deS
Taglöhuers Kluuwp , 41 I . — Anna . 2 I .
11 M . 11 T . , L . : Schreiuermrister Rübe . —
2. Febr. Margaretha , Ehefrau de- Hofküchen -
Dieoer» Joos , 73 I .

Dnrlach , gi . Jan . Karoline . Ehefrau de»
WerkschrnberS Richter . — Frankfurt , 27 . Jan .
Josef Fritschi, F . Fürstb. Archivregiftratora. D .»62 I . — 28. Jan . Valentin Bethänser. Ober »
Postschaffner a. D . , 76 I .



Todesanzeige .
K . 996 . Berwandten , Freun¬

den und Bekannten hiedurch

_ die Trauerkunde , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern lieben Vater , Großvater ,
Urgroßvater und Schwiegervater

Valentin Bethäuser ,
Oberpostschaffner a . D . ,

am 28 . v. Mts . in Frankfurt
im Alter von 76 Jahren 4 Mona¬
ten »on seinem schweren Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen .

Frankfurt u . MarkolSheim .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Neff , Oberin ,
geb. Bethäuser .

Georg Heilig ,
_ Brückenmeister .

DauksaMilg .
A .995 . Schwetzingen . Für die

Beweise inniger Theilnahme bei dem
so schmerzlichen Verluste unseres
lieben Sohnes und Bruders

Karl
sprechen wir allen Freunden und
Bekannten nah und fern unfern tief¬
gefühltesten Dank aus .

Schwetzingen , 2 . Februar 1882 .
Frau Mina Kurzenberger .
Christin « Kurzenberger .

M .ss . i . Kaplsnuke .

H W ür MuViliLrviiiiiLv !
h. Oer im Oonosrt am 28. äsonsr von Herrn 8 » >ot 8 » A« s
^ gespielte

gro886 Lonesi 'MgkI von 0. koek8loin
ist im Ltsgsrill seine» Vertreters

0 ro 88ker 20Al. Hoklisksrnnt ,
31 lierrenstrs -ss ,

snkgestellt .
Nusilttreulläe sinä rar Lesicdtignog kreunäliodst eiogelsäen .

M .58 . Ein im Schreib - u. Gemeinde -
rechuuogswesen erfahrener Man » mit
nuten Zeugnisse » sucht Stelle sofort . —
Gefl .Off . mit k'

. lZ . tj .bezeichnet befördern
Haasenstei » L Bö gler in Freiburg i . B .

Zwei
^

Wagenpferde ,
wovon das eine gut einspännig geht ,
daS andere sich sehr zur Landwirth -
schaft eignet , stehen im Auftrag zum
Verkauf : Berthotdstraste S in

K .997 ._ Baden - Baden
M242 Weinhefe .

Wir bringen hiermit zur Anzeige ,
daß wir auch dieses Jahr wieder « « ge¬
wässerte flüssige Weinhefe kaufen ,
und sehen gef . Anträgen entgegen

M . Elsaffer Söhne , Bruchsal .

M .6 I . 1 . Ulm a,Donau .
Feinst eingemachte

Ellia -u .Salz -Gurken
versendet in Postfäßchen u . größeren
Quantitäten billigst

Emil Sailer » Ulm a/Donau .

I' ital . Poularden ,
„ „ Blumenkohl

empfiehlt stück - u . korbweise billigst
Emil Sailer , Ulm a/Donau .

Bürgert »che Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

K .990 . 1 . Nr . 2298 . Freiburg .
Der Kleiderfabrikant Emanuel Hirsch
zu Altdorf , Amts Ettenheim . klagt ge¬
gen de» Kaufmann Isidor Hemmer¬
dinger , zuletzt dahier , nun an unbe¬
kannten Orten abwesend , auS Waaren -
kauf auS den Jahren 1875, 1876 , 1878
und 1880, mit dem Anträge ans Zah¬
lung des Kaufpreises im Betrage von
SSI M . , nebst 5 "/« Zins vom 19 . Aug
1880, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgerichte Freiburg auf

Freitag den 31 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 30 . Januar 1882.
Dirrler .

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .

K .993 . 1 . Nr . 2003 . Mannheim .
Die Großberzoglichen Milden -
stiftungen - Berwaltungen , ver¬
treten durch den Großh . Oberschulrath
zu Karlsruhe , vertreten durch Fiskal¬
anwalt Selb iu Mannheim , klagen gegen
Jakob Rößler in Hoffenheim , Anna ,
Margaretha . Ludwig u . Martin Röß
in Eschelbach , sowie Michael Rößler
von Hoffenheim . zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend, aus Darlehen vom
Jahr 1871 , im Urkundenprozesse . mit
dem Anträge auf Verurthellung der
Beklagten zur Zahlung von 3171 Mk .
43 Pf . nebst S Zins vom 17 . August
1881, ferner von 165 Mk . 57 Pf . nebst
5 °/, Zins vom Klagzustellungstage ,
und laden den Beklagten Michael Röß¬
ler zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Hl . Civilkammer
deS Großh . Landgericht - zu Mannheim

auf den 13. April 1882 ,
. Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclasseuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 27 . Januar 1882.
vr . v . Bavo ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Kriek !« i8 kli « ^ « i » e
1 krodsLists

m' t 12 xanrsn kisscdsv lll 12 Lnrasviblts » Sorten von
Vopdslsoi » , Vorivtd , kntta » nuä Ssotarla versenäst

— Llssedan r>. Lims irsi — sa

^ IV NeekLi -Zemiliiä .

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . 1 . 780 . 7.

1 ! mal Miniirt , Luletrt Lz'tlllê 1879 , l.vnä«o u . ktLoklurt s . ist. 1881 .
keulieit :

Berdannngsextract für stärkemehlhaltige Speise « .
Dieses wohlschmeckende Präparat aus dem gekeimten

und getrockneten Gerstenkorn durch sorgsame Maischung
gewonnen , im Bacuum eingedampft und daher das Ei¬

weiß und die gesammte active Diastase des Keimlings enthaltend , hat die
Eigenschaft , Mehlspeise » jeder Art bei gleichzeitigem Genüsse sehr schnell
löslich , d . i. aufnahmefähig zu machen . Dem bekannten Malzextract
nahestehend , aber dasselbe an Wirksamkeit übertreffend , ist seine Verwendung
sowohl bei den Leide « der Respirationsorgane , als bei Berdannngs -
schwäche angczeigt . In Flaschen 300 u . 180 gr . ^ i .—- u . 60 ^ in der
Karlsruher Stadtapotheke . J .806 . 4.

Aufgebot .
K .985 . 1 . Nr . 1276 . Rastatt . Adolf

Hirth ' s Eheleute in Gaggenau be¬
sitzen seit mehr als 40 Jahren im Ort
Gaggenau das einstöckige Wohnhaus
Nr . 76 (Plan Nr . 1, Lagerbuch Nr . 37)
mit Stall , Scheuer und Schopf nebst
2 Ar 57 Meter Hofraithe , einerseits
Albert Peterli Ehefrau und Ludwig
Hirth , anderseits Karl Hirth und Tho¬
mas Heck Ehefrau , worüber ein Grund¬
buchseintrag nicht besteht.

Auf Antrag der Adolf Hirth Ehe¬
leute werden Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an diese Liegenschaft haben , auf¬
gefordert , solche in dem auf
Donnerstag den 30 . März d . I . ,

Vormittags ' /r9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier ange¬
ordneten Termin geltend zu machen ,
indem solche sonst für erloschen erklärt
würden .

Rastatt , den 28 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Konkursverfahren .
K .984 . Nr . 1429 . Rastatt . Ucber

das Nachlaßvermöge » der am 14 . August
1878 verstorbenen Florian Markgrafs
Ehefrau , Eugenia , geb. Lang in Bisch¬
weier , wird , da dieser Nachlaß über¬
schuldet ist , und die gesetzlichen Erben
sich der Erbschaft entschlagen haben , auf
Antrag , heute am 27 . Januar 1882 ,
Vormittags 11 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Agent I . Müller wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Februar 1882 bei dem Genchte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gliiubigerans -
schuffes und eintretenden Falls Über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 1. März 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben -, Nichts
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt » von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
1 . März 1882 Anzeige zu machen.

Rastatt , den 1 . Febmar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschrerber :
Schmidt .

K 982 . Nr . 401 . Schönau . Gr .
Amtsgericht Schönau hat verfügt :

DaS Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Jaksb
Falger von Zell i. W . wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertheilung
hierdurch aufgehoben .

Schöna » , den 25 . Januar 1882.
Der Gerichtsschreibcr :

Müller .

K . 981 . Nr 2100 . Offcuburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Eduard Ehemüller von Zuns¬
weier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Offenburg , den 28 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt
C . Beller ,

Gerichtsschreiber .
K991 . Nr . 971 . Oberkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des f Schneiders Leo Hund von
Thiergarten wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Oberkirch , den 26 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

K .988 . Nr . 3887 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Karl
Greifs junior , Firma Karl Greiffin
Pforzheim , wurde , nachdem die mit Be¬
schluß vom 14 . Januar 1882, Nr . 3804 ,
erfolgte Bestätigung des in dem Vcr -
gleichstermine vom 14 . Januar 1882
angenommenen Zwangsvergleiches die
Rechtskraft beschritten hat , aufgehoben .

Pforzheim , de» 31 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtschreiber :
Sigmund .

Bermögensabsondrrungen .
K994 . Nr . 1844 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Cigarrenhändlers
Sigmund Keller in Mannheim , Elise ,
geb . JonaS , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren « »gereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Termin zur Verhaudluoghierüber ist auf

Mittwoch den 15 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntmß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 28 . Januar 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung , Sekretär .

K S79 . Nr . 1192 . Konstanz . Die
Ehefrau des Salomon Ullmann ,
Flora , geb . Weil von Gailingen , wurde
durch Ürtheil Gr . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer l — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur KenrNnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 24 . Januar 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Verbeiständung . ^ .
K .986 . Nr . 800 . Müllheim . Durch

richterliche Verfügung vom 19 . Januar
l . Js . , Nr . 503 , wurde P -ter Wenk
Wittwe , Helena , geborne Dannmeier
von Rheinweiler , dermalen inHamlach ,
wegen Verstandesschwäche im Sinne des
L .R .S . 499 verbeistandet .

Als Beistand wurde unterm Heutigen
Franz Josef Wenk . Rathschcelbcr m
Rheinweiler , ernannt .

Müllheim , den 30 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Hammelter .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M .57 . 1. Nr . 936 . Emmendiugen
ES werden beschuldigt : i . Wilhelm
Hag in , 28 Jahre alt , Sattler von und
zuletzt in Eichstetten , daß er als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß auS
gewandert sei . indem er seit 18. August
1880 auf Wanderschaft , ohne sich seit¬
dem wieder zu melden , sich gegenwärtig
in der Schweiz aufhält : 2 . Georg Frie¬
drich Peter von Köndringen , 29 Jahre
alt , Landwirth , zuletzt in Köndringen ,
daß er als beurlaubter Landwehrmann
nach Ablauf seines Urlaubs nach Ame
rika . seit dem 29. August v . I . sich nicht
wieder gemeldet habe , somit ohne Er¬
laubniß ausgewandert sei ; 3 . Emil
Ritter , 28 Jahre alt . Schlaffer , von
und zuletzt in Emmendingen , daß er
als beurlaubter Reservist nach Ablauf
seines Urlaubs nach Amerika , seit 11 .
August 1881 , keinerlei Meldung gemacht ,
somit ohne Erlaubniß ausgewandert sei;
4 . Christian Gebhardt I . , 27 Jahre
alt , Hechler von und zuletzt in The -
ningen , daß er als beurlaubter Reservist
nach Ablauf seines Urlaubs nach Ame¬
rika . seit 28 . August 1881, keine Mel¬
dung mehr gemacht , somit ohne Erlaub¬
niß ausgewandert sei ; 5 . Jakob Mar¬
tin Engler , 26 Jahre alt , Weber von
und zuletzt in Köndringen , daß er als
beurlaubter Reservist nach Ablauf seines
Urlaubs nach Amerika , seit 28 . August
1881, keine Meldung mehr gemacht , so¬
mit ohne Erlaubniß ausgewandert sei ;
— Uebcrtretnng gegen 8 360 Nr . 3 des
R .Str . G . B . — Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hiersclbst auf Montag . 17. April
d . I . , Vormittags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Emmendingen
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
»» entschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vom 19. Januar 1882
verurthcilt werden Emmendingen , 30.
Januar 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

M .60 . 1 . Nr . 3644 . Mannheim .
Der 24 Jahre alte ledige Johann Chri¬
stian Kühner von Kleebronn , zuletzt
in Mannheim wohnhaft , wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist I . Klaffe ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ; — Uebcrtretnng gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbucks . Derselbe
wird auf Anordnung des Gcotzh . Amts¬
gerichts Mannheim auf

Samstag den 1 . April 1882 ,
Vormittaas 8*/, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr -
Bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärung vom 8 . Januar 1882
verurtheilt werden .

Mannheim , den 28 . Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

M .62 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Socialisten -

gesetzes betr .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
hat die Königlich Sächsische Kreis¬
hauptmannschaft Zwickau unter 'm 23.
d . MtS . (s. Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 22) die diesjährigen Nummern 14
und 15 der in Druck und Verlag von
A . G . Stein in Glauchau und unter
der Redaktion von Gustav Stein da¬
selbst erscheinende» periodischen Druck¬
schrift : » Der Beobachter . Sächsi¬
sche Bolkszeitung u . Geschäftsanzeiger -

,
sowie die Nummern 14 u . 15 desselben,
mit dem veränderten Zusatze „ Chem¬
nitzer Bolkszeitung u . Geschäfts¬
anzeiger - in Chemnitz zur Ausgabe
gelangenden Blattes verboten und die¬
ses Verbot auch auf das fernere Er¬
scheinen der genannten Zeitschrift er¬
streckt.

Karlsruhe , den 88 . Januar 1882.
Großh . Ministerium deS Inner « .

A . A . d . Pr . :
L. Crou .

Blattner .

Bern ». Bekauntmachaoge » .
K . 977 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Güterverzcich -

niffes und Ergänzung der Grundstücks -
Pläne der Gemarkung Beiertheim ,
sowie zur Fortführung der Lagerdücher
u . Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkungen Biichig , FriedrichS -
thal , Grüuwinkel und Leopolds -
Hafen wird in volge höherer Ermäch¬
tigung Tagfahrt anberaumt :

in das Rathhaus zu Beiertheim auf
Donnerstag de » SS . Febrnar d . I . ;

2.
in das RathhauS zu Büchig auf
Samstag den SS . Febrnar d . I . ;

in das Rathhaus zu
'
Grünwinkel auf

Montag de « 27 . Febrnar d . I . ;

in das RathhauS zu Fri,edrichsthal

in das RathhauS zu LeopoldShafe »
auf Dienstag de « 7 . März d . I ,

jeweils Vormittags 9 Uhr .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markungen werden hievon iu Kenntniß
gesetzt mit dem Anfügen , daß daS Nach -
tragsverzeichniß zur Einsicht in de«
Rathhaufe der betr . Gemeinde aufgelegt
ist und daß Einwendungen gegen dre
beabsichtigten Einträge entweder vor der
Tagfahrt an den Gemeinderath oder m
der Tagfahrt an den Unterzeichnete «
vorgebracht werden können.

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3 . Dezbr .
1858 vorgeschriebenen Handriffe u . Meß¬
urkunden über stattgefundene Verände¬
rungen an ihrem Grundbesitze noch vor
der Tagfahrt an den Geweinderath ab¬
zugeben , da diese Materialen sonst auf
lhre Kosten erhoben werden .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1882.
Der Bezirksgeometer :

— „ Genter .
K .984 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigenmg .
Aus Großh . Hardtwald werden ver¬

steigert ,
Freitag den 3 . Februar ,
Abth . V . 6, Junge Eichen :

3800 Stück forlene Hopfenstange » ,
8425 „ forlene Wellen .

Samstag den 4 . Februar ,
Abth . IO . 16, Scheckenacker :

65 Ster forleries Prügelholz ,
4325 Stück eichene Wellen »
2475 „ forlene Wellen .

Montag den 6 . Februar .
Abth . rV. 19, Zollersau :

346 Stämme Forlen I . , H . , III . Kl . ,
11 Ster forlenes Scheitholz ,

8 Loos Schlagraum .
Dienstag den 7 . Februar »

Abth . IU . 18 , Tavakschlag :
174 Stämme Eichen ti . , IO . , IV . Kl . ,
100 „ Forlen l„ H . , UI . Kl .»

18 Ster eichenes Scheitholz ,
287 „ eichenes Stockholz und

10 Loos Schlagraum .
Mittwoch den 8 . Februar .
Abth . v . 9 , Psriemen - Jagen :

230 Stämme Forlen U . , IU . Klaffe ,
10 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 3 - Febr .
auf der Friedrichsthaler Allee an der
Stutenseer Querallee . am 4 . auf der
Grabener Allee am Blankenloch -Leo-
Poldshafener Weg , am 6 . auf der Frie¬
drichsthaler Allee am Blankemoch -
Leopoldshafener Weg . am 7 . auf der
Grabener Allee am Blankenloch Leo-
poldshafener Weg , am 8 . auf der Grabe¬
ner Allee am Friedrichsthal - Linkcnheimer
Weg , jeden Tag früh halb 101 Uhr .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1882.
Großh . Hofforst - und Jagdamt Frie¬

drichsthal .
_ von Merha rt .

Nutzholzversteigerung .
M .52 . Bon Großh . Bezirksforstei

Pforzheim werden aus Domänenwald
„ Hagenschieß -

, Abtheilg . Jmelsklinge ,
Lettcngefäll , Haidacherthal und sämmt -
lichen Abtheilungen im sog . unter » Forst
u . der Würmhalde nebst Kümliugshau
Freitag den 10. Februar d . I .»

Morgens 10 Uhr ,
im Seehause versteigert : 36 buchene,
15 eichene und 2 lindene Sägklötze ;
943 meist fichtene Nadelholzstämme I.
bis V . Klaffe ; 18 tannene Spalt - und
1032 Nadelholz -Sägklötze ; 100 buchene
Wagnerstangen .

Das Domänenwald - Hutpersonal z«
Seehaus , Pforzheim , Eutingen . Nieser »
und Tiefenbronn wird das Holz auf
Verlangen vorzeigen .

Holzversteigerung .
K . S78 . 2. Aus dem Heidelberger

Stadtwalde werden
Dienstag de « 7 . Februar l . I .,

früh S Uhr ,
folgende Nutzholzstämme m dem Rath¬
hause dahier versteigert :
Abth . 27 „St . Nikolausschlag " :

133 Eichen ,
Abth . 15 „Drachenhöhle " :

9 Eichen und 4 Rothbuchen ,
Abth . 12 „Wildschützenschlag" :

72 Eichen , 2 Rothbuchen u .
1 Kastanie .

Abth . 17 „Roßbrnanenhöhe " :
46 Eichen ,

Abth . 14 „Hohekrenzschlag" :
37 Eichen , 6 Weißbuche » u .
1 Kastanie ,
Heidelberg , den 31 . Januar 1882.

Das Bürgermeisteramt .
I . A. d . B . :

G . Trübner .
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1 tleuntodter ,
Jahr alt , ganz zahm , au jedes

Futter gewöhnt , well jung aufgezogen
(was selten gelingt ) , äußerst zutraulich
und klug , sowie höchst interessant Wege «
seiner sogenannten Neuntödtereien und
drolligen Manieren , ist verkäuflich .
Preis mit verzinntem , noch neuem Drath -
käfig ^ 12 —. Bei Einsendung des
Bettages Franko Zusendung unter Ga¬
rantie . Fritz Eggert in Schlettstadt

M .2S. 2 . im Elsaß .

Notariatsgehilfe ,
ein tüchtiger , findet wegen Erkrankung
des seitherigen Inhabers sofort Stelle
mit gutem Gehalt bei K .S9S.

Notar Sachs in Heidelberg

Druck und Verlag der <A. vra » » ' sche » Hofbnchdrnckrrei . (Mit ei»er Beilage.)
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